
DIE BIPOLARE WELT NACH 1945 

Stundenthema 
Afghanistankrieg der UdSSR (1979-88) 

Ein sowjetisches Vietnam? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 

URSACHEN / MOTIVE FÜR DIE SOWJETISCHE INVASION 

 Afghanistan als sozialistischer Vorposten der SU 

gegen westlichen / islamistischen Einfluss 

 Islamistische Bewegungen gewinnen nach Sturz des 

Schahs in Persien (Iran) in Region an Macht 

 pro-kommunistische Regierung in Kabul gerät 

zunehmend unter Druck 

 zunächst militärische Unterstützung  

 1979 Einmarsch von sowjetischen Truppen und 

     Besetzung der wichtigsten Großstädte und Flughäfen 

KRIEGSVERLAUF: 

 SU setzt auf militärische Überlegenheit  

- Einsatz von modernstem Kriegsgerät / Giftgas / Napalm 

- Vergeltungsangriffe auch gegen Zivilbevölkerung / Prinzip der Verbrannten Erde 

 Afghanische Freiheitskämpfer (Mudschaheddin) setzen auf Guerilla-Taktik  

- Anschläge / Überraschungsangriffe  

- Werden von Saudi-Arabien und USA finanziell und mit Waffen (Luftabwehrraketen) unterstützt 

 SU kann Krieg trotz hohem materiellen Aufwand nicht gewinnen 

FOLGEN FÜR AFGHANISTAN / SU 

 Afghanistan trägt Folgen des Krieges 

1 Million Tote / 4 Millionen Flüchtlinge 

- große wirtschaftlich Zerstörungen  

- politische Destabilisierung (nach Abzug der SU 

   Bürgerkrieg zwischen Muddschaheddin-Gruppen)  

 Radikal-islamische Taliban erobern Macht 

 

 Afghanistan wird sowjetisches ‚Vietnam‘ 

15.000 - 50.000 Tote und verwundete SU Soldaten 

- militärische Niederlage 

- hohe wirtschaftliche Belastung 

- Internationale Verurteilung (UNO)  

- Internationale Isolation (Olympiaboykott 1980) 

 Schwächung der SU (trägt mit zum Kollaps bei) 


